Vorschlag für eine liturgische Gestaltung des 
Oikocredit - Sonntags

> Lied: 262, 1-4

> Begrüßung und Kurzinformation zu Oikocredit und der Kampagne „Fair handeln mit Geld“(siehe dazu das beigefügte Faltblatt: „Verantwortlich Geld anlegen“) Votum:

„Vergesst nicht Gutes zu tun und mit anderen zu teilen, denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen“ (Hebräer 13,16)

> Psalmgebet im Wechsel: EG Nr. 781 (Psalm 146)

> Eingangsgebet (s. unten)

> Lied: 272

> Hier könnte ein Gemeindeglied einige kurze aktuelle Meldungen/Informationen aus dem Umfeld der Themen Gerechtigkeit-Frieden-Schöpfung vortragen

> Schriftlesung: Jakobus 2, 14-17

> Lied: 430

> Predigt zu Lukas 16, 1-9

> Lied: 412, 1.2.4

> Fürbittengebet (Vorschlag s. unten)

> Vater Unser

> Abkündigungen ( Hinweise auf Faltblätter und Beteiligungsmöglichkeiten an Oikocredit); auch die Möglichkeit, eine/n Mitarbeitende/n eines Weltladens kurz über Anliegen/Erfahrungen des dort getätigten Fairen Handels berichten zu lassen, sollte bedacht werden

> Friedensgruß

> Lied: 262, 5-7

> Segen

„Die Gnade Gottes umgebe uns,

die Liebe Christi trage uns, und

der Geist der Wahrheit mache uns frei.

Gehet hin im Glauben,

und verwandelt die Ketten,

die die Welt binden

zu einer Kette,

die uns alle miteinander verbindet“.

(ÖRK / Canberra)
Gebete

Zum Eingang

Wir danken dir, himmlischer Vater,

der du uns so liebst,

dass du schon seit unendlichen Zeiten

beschlossen hast,

uns Leben zu schenken

und uns deinen Sohn zu senden,

damit er uns ein neues Leben gebe.

Wir danken dir,

Herr Jesus Christus,

Ursprung unseres Lebens;

dass du zu uns gekommen bist,

unter uns gelebt und gelitten hast

und gestorben bist,

damit wir leben,

und auch dafür,

dass du uns den Geist deiner Liebe

gesandt hast.

Wir danken dir,

Heiliger Geist,

für die Gabe des Erfindungsreichtums

und der großen Liebe,

die unserem täglichen Tun

Bedeutung und Leben verleihen,

und dafür, dass du stets bei uns bleibst.

Amen.

 Aus Thailand
-----------------------------------------------------

Gott des Lebens,

du bist uns über die Jahre hin treu gewesen,

selbst wenn wir dir untreu waren.

Die ganze Schöpfung hast du uns geschenkt,

dass wir darin wohnen.

Verächtlich aber und undankbar

haben wir ihre Gastfreundschaft missbraucht.

Du hast uns einander als Nachbarn gegeben;

doch wir haben zwischen uns Mauern der Trennung aufgebaut –

als ob wir nicht alle zusammen

Töchter und Söhne des einen Gottes wären!

Warum wenden wir uns dir nicht zu, gnädiger Gott?

Warum schrecken wir vor der Freude

einer größeren Gemeinschaft zurück?

Wenn wir in dein Antlitz schauen,

erkennen wir, wer wir sind.

Amen.

Fürbitten

Gott der Gerechtigkeit,

wir rufen dich an für alle Opfer von Gewalt,

Unterdrückung und Ausbeutung,

für die stumm Gewordenen, Entrechteten

und Benachteiligten dieser Erde.

Lass sie nicht vergeblich um das tägliche Brot
und ein menschenwürdiges Dasein bitten.

Bringe diejenigen zur Umkehr,

die mit ihrer Macht bewusst Mangel

und Elend produzieren.

Gemeinde: Herr, erbarme dich

(oder jeweils Kyrie-Gesang EG 178)

Hilf uns, dass wir nicht länger auf Kosten anderer Menschen

bei uns und in der Zwei-Drittel-Welt leben.

Mache uns willig, das, was wir haben, verantwortlich zu teilen.

Lass uns nicht zögern, für gerechte Beziehungen

zwischen Menschen und Völkern

klar und öffentlich einzutreten.

Gemeinde: Herr, erbarme dich

Gott des Friedens,

wir gedenken vor dir all derer,

die in Spannungs- und Kriegsgebieten leben müssen,

besonders in …

und in anderen Gebieten der Erde.

Bewege die Regierungen und streitenden Gruppen,

dass sie mit gewaltlosen Mitteln nach friedlichen Lösungen suchen.

Gemeinde: Herr, erbarme dich

Gott unser Schöpfer,

wir rufen dich an für die Welt, in der wir leben

und für die wir als Haushalter verantwortlich sind,

damit wir sie nicht ausplündern und zerstören.

Hilf uns, den Lebensraum, den du uns anvertraut hast,

so zu verwalten und zu bewahren,

dass auch kommende Generationen

sich an Deiner Schöpfung freuen können.
Gemeinde: Herr, erbarme dich

Guter Gott, wir vermögen nur wenig

mit unseren kleinen Kräften.

Lass uns als Einzelne und gemeinsam mutig

all das tun, was uns möglich ist.

Gib uns dafür offene Augen, klare Einsicht,

die Phantasie der Liebe und Beständigkeit.

Amen.
